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Berlin 11. Nov. [18]99 

Sehr geehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Nachdem Dönitz die Stelle als Abtheilungsvorsteher der Krankenabtheilung 
angenommen hat, wird voraussichtlich College Marx die Stelle von Dönitz am Serum-
Institut in Frankfurt übernehmen. Ich werde daher die Tuberkulose-Versuche wieder 
allein weitermachen. Nun hat Herr Geheimrath Kirchner mich vor einigen Tagen 
gefragt, ob ich nicht zur Untersuchung der Pest, u. um die dortigen Krankheitsfälle zu 
beobachten, also gewissermaßen, wie ich verstand, als Berather der dortigen Ärzte 
nach Oporto gehen wolle. Die Stellung, die man dort gegenüber den Ärzten u. bes. 
der Kaufmannschaft einnehmen wird, wird zwar keine angenehme sein, u. ich wäre 
schließlich nicht abgeneigt unter günstigen Bedingungen auf 2 Jahre dorthin zu 
gehen. Nun ist aber die Frage, wer macht die Tuberkulose-Versuche in diesem Fall 
weiter, da Marx Anfang Januar nach Frankfurt geht, od. ev. sogar schon früher. 
Neufeld, der die Wuthstation übernehmen wird, hat dann dort wohl so viel zu tun, daß 
er sich mit der Tuberkulose weiter nicht viel wird beschäftigen können. Ich wollte mir 
daher, sehr geehrter Herr Geheimrath, erlauben, an Sie die Frage zu richten, wie ich 
mich in dieser Sache verhalten soll. Denn ich wüßte augenblicklich niemand im 
Institut, der die Versuche weiter machen sollte. Es käme dann wohl noch Moxter in 
Betracht, der aber als Militärarzt doch nur vorübergehend dem Institut angehören 
wird. 
Indem ich Sie, hochgeehrter Herr Geheimrath, um gütige Antwort ersuche, verbleibe 
ich 
Ihr ganz ergebener 
Dr. Beck  
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